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Reinkarnation und Lebenswahl 

        F. Salviati  (1510-1589)  
 
1. Abschnitt (38 Punkte) 
Am Ende von Platons Hauptwerk ‚der Staat‘ steht eine Erzählung über das Schicksal 

der Seelen im Jenseits. Gemäss dieser verbringen die Seelen eine gewisse Zeit an 

angenehmen oder weniger angenehmen Orten je nach dem, wie sie sich im 

irdischen Leben verhalten haben. Nach der ihnen  bestimmten Zeit werden sie von 

einem „profhvthς“ zusammengerufen, der ihnen folgendes verkündet:  

 

« jAnavgkhς1 qugatro;ς kovrhς2 Lacevsewς lovgoς <ejstivn>:  

Yucai; ejfhvmeroi3, ajrch; a[llhς periovdou qnhtou` gevnouς  

qanathfovrou4 <ejstivn>: oujc uJmàς daivmwn lhvxetai, ajlla; uJmeìς daivmona 

aiJrhvsesqe. Prẁtoς dæ oJ lacw;n prẁtoς aiJreivsqw bivon, w//| sunevstai ejx 

ajnavgkhς. jAreth; de; ajdevspoton5, h}n timẁn kai; ajtimavzwn plevon kai;  5  

                                                
1  jAnavgkh      hier ist Ananke, Göttin des ? gemeint 
2 kovrh      hier: jungfräulich 
3 ejfhvmeroς, on    eintägig 

(Platon, Politeia, 620ff.) 
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e[latton aujth̀ς6  e{xei. Aijtiva eJlomevnou <ejstivn>: qeo;ς ajnaivtioς.» 

 
2. Abschnitt ( 40 Punkte) 
Im folgenden wird erzählt, wie der Prophet zunächst die Lose hinwirft, und die Seelen 

ein Los wählen, welches die Reihenfolge des in Anschnitt 1 angekündeten 

Prozederes bestimmt. Der Abschnitt 2 enthält 3 Beispiele, wie sich die Seelen 

verhalten haben. Da alles erzählt wird,  herrscht die  A.c.I – Konstruktion vor. 

Sprachlich drückt sich die Erzählung dadurch aus, dass die meisten Hauptsätze im 

A.c.I. stehen, abhängig von einem zu ergänzenden Verb des Sagens / Erzählens 

(z.B.: e[fh). 

eijkosth;n de; lacou`san yuch;n eJlevsqai levontoς bivon: ei\nai de;  

th;n Ai[antoς tou` Telamwnivou <yuch;n> feuvgousan a[nqrwpon  

genevsqai, memnhmevnhn th̀ς tẁn o{plwn krivsewς. 

th;n dæ ejpi; touvtw/ <yuch;n>  jAgamevmnonoς: e[cqra/ de; tou` ajnqrwpivnou 

gevnouς kai; tauvthn dia; ta; pavqh ajetou`7 diallavxai8 bivon. 5 

Kata; tuvchn de; th;n jOdussevwς <yuch;n> pasẁn uJstavthn lacou`san  

aiJrhsomevnhn ijevnai, mnhvmh/ de; tẁn protevrwn povnwn  

filotimivaς9 lelwfhkuìan10 periiou`san crovnon polu;n zhteìn bivon ajndro;ς 

ijdiwvtou ajpravgmonoς.11 

 

3. Abschnitt (17 Pkte) 
jEpeidh; dæ ou\n pavsaς ta;ς yuca;ς tou;ς bivouς h/Jrh̀̀sqai12, wJsper e[lacon 

ejn tavxei prosievnai pro;ς th;n Lavcesin: ejkeivnhn dæ eJkavstw/, o}n ei\leto  

                                                                                                                                                   
4 qnathvforoς, on    qavnaton fevrwn 
5 ajdevspotoς, on    despovthn oujk e[cwn 
6 aujth`ς     Genitivus partitivus zu plevon kai; e[latton 
7 oJ ajetovς     Adler 
8 diallavttw     hier: wählen 
9 filotimiva     hJ timh`ς filiva 
10 lwfavw tinovς    sich erholen von 
11 ajpravgmwn, onoς    untätig 
12 Hier hat sich die dominierende A.c.I-Konstruktion sogar in den Nebensatz 

eingeschlichen! 
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daivmona, tou`ton fuvlaka sumpevmpein tou` bivou kai; ajpoplhrwvthn13 tẁn 

aiJreqevntwn. 

 

Anschliessend werden die Seelen zu einer weiteren Göttin geführt, welche die 

gewählten Lebensfäden an ihr Spinnrad heftet. Dann kommen sie vor eine dritte 

Göttin, welche die angesponnenen Lebensfäden unabänderlich macht. Danach: 

 

4. Abschnitt (43 Pkte) 
poreuvesqai a{pantaς eijς to; th̀ς Lhvqhς pedivon dia; kauvmatovς te  

kai; pnivgouς14 deinou`: kai; ga;r ei\nai aujto; keno;n devndrwn kai; o{sa gh̀ 

fuvei.  

Skhnàsqai15 ou\n sfàς16 h[dh eJspervaς gignomevnhς para; to;n jAmevlhta17 

potamo;n. mevtron me;n ou\n ti tou`` u{datoς pàsin ajnagkaìon ei\nai pieìn, 5 

tou;ς de; fronhvsei18 mh; sw/zomevnouς19 plevon pivnein tou` mevtrou:  

to;n de; ajei; piovnta pavntwn ejpilanqavnesqai. 

jEpeidh; de; koimhqh̀nai20 kai; mevsaς nuvktaς genevsqai, bronthvn21 te kai; 

seismo;n genevsqai kai; ejnteu`qen ejxapivnhς22 a[llon a[llh/23 ferevsqai a[nw 

eijς th;n gevnesin. 10 

 

AUFGABEN 
1. Übersetzen Sie die Abschnitte 1 bis 4 in korrektes Deutsch! (138 Pkte) 

2. Fragen: (38 Pkte) 
Abschnitt 1: 
1. Welchen Auftrag erhalten die Seelen vom Propheten? (2 Pkte) 

                                                
13 oJ ajpoplhrwvthς, ou   der Vollstrecker 
14 to; pni`goς, ouς    Hitze 
15 skhnà̀sqai     lagern 
16 sfàς     = aujtouvς 
17  jAmevlhς     Ameles, Name eines Flusses 
18 hJ frovnhsiς     = to; frovnhma 
19 sw/zovmenoς     hier im Sinne von ‚begabt mit‘, ‚gesegnet mit‘ 
20 koimavomai     Deponens Passivum: schlafen 
21 hJ bronthv     Donner 
22 ejxapivnhς     plötzlich 
23 a[llh/      =  a[llose 
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2. Erläutern Sie, was  Z. 5 „ jAreth; de; ajdevspoton“  für die Seelen, welche wieder 

ins Leben eintreten, bedeutet! (4 Pkte) 

 

Abschnitt 2: 

Wahlkurs: 

1. Erklären Sie, worauf in Z. 3 memnhmevnhn th`ς tw`n o{plwn krivsewς angespielt wird! 

(2 Pkte) 

2. Erklären Sie, worauf in Z. 5 dia; ta; pavqh angespielt wird! (2 Pkte) 

 

Schwerpunktfach: 

1. Zählen Sie 4 der in Z. 4 angedeuteten provteroi povnoi auf! (2 Pkte) 

2. Geben Sie 1 Beispiel eines Abenteuers, das der heimkehrende Odysseus  aus 

„filotimiva“ erlebt hat! (2) 

 

Wahlkurs und Schwerpunktfach: 

3. Benennen Sie die beiden Casus des Ausdrucks Z. 7  mnhvmh/ tw`n protevrwn povnwn! 

(Name + Bezeichnung) (4 Pkte) 

4. Beschreiben Sie, nach welchen Kriterien die Seelen ihre Wahl treffen! (2 Pkte) 

 

Abschnitt 3: 
1. Z. 1 h/Jrh̀sqai Bestimmen Sie die Form! (1 Pkt) 

2. Wie heissen die beiden anderen Göttinnen und wie nennt man die gesamte 

Dreiergruppe? (3 Pkte) 

 

Abschnitt 4: 
Bezeichnen Sie den Casus (Name und Bezeichnung) von  

1. Z. 4 eJspervaς gignomevnhς  

2. Z. 5 toù̀ u{datoς 

3. Z. 6 toù mevtrou                 (3 Pkte) 

4. Fassen Sie in Ihren Worten zusammen, wie der Eintritt ins irdische Leben 

vonstatten geht! (3 Pkte) 

5. Übersetzen Sie die sprechenden Namen der beiden Flüsse Lhvqh und  jAmevlhς ins 

Deutsche!  (2 Pkte) 
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6. Stellen Sie ausgehend von den Aussagen in diesem 4. Abschnitt in wenigen 

Sätzen dar, wie nach Platon die Menschen zu Erkenntnissen gelangen! Legen Sie 

Platons erkenntnistheoretisches Konzept dar! (6 Pkte) 

 

Übergreifende Frage: 
Die Vorstellung  von den 3 Göttinnen, die über das Lebensschicksal der Menschen 

bestimmen, ist in der antiken griechischen Welt verbreitet. Stellen Sie dar, in welchen 

Punkten Platons Version von der traditionellen Vorstellung von Geborenwerden und 

Sterben abweicht! (4 Punkte) 

 

 

Total: 176 Pkte 
 


